
STEEG OT. (Stadt Bacharach) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1248 de Stegin1; 1261 Steigen2; 1269 de Stege3; 1273 aput Stege4; 1322 Steigen, 
Stege5; 1329 Stegen6; 1383/ca. 1400 Stege7; ca. 1690 Stegh8. – Etym.: mhd. steige 
‘steile Straße’, ‘Anhöhe’. 

2.1 TK 25 5912; H. 105-150 m; Tallage entlang des Münzbaches, Dorweiler Baches, 
Borbaches u. Bieselbaches. – Naturräuml. Einheit Oberes Mittelrheintal, Bacharacher 
Tal. 

2.2 1689 Str. von Bacharach über S. nach Rheinböllen.9 1985 im OT. StrGabelung der 
L 224 Bacharach-Rheinböllen – A 61 u. der K 22 nach Breitscheid. – Nächst. zentr. O. 
Bingen. 

2.3 
1787 1799 1885 1925 1950 1961 1968 198710 
126 118 153 183 181 181 →Bacharach  

Grabfunde aus der Zeit der Treverer;11 OBefestigung seit dem 14. Jh. nachweisbar.12 
Siedlungsform 1950 mehrzeiliges Straßendorf. 

2.4 1787 126 Mg. Acker, 166 Mg. Weinberg, 85 Mg. Wiesen, 127 Mg. Wald;13 1799 
77 ha Acker, 43 ha Weinberge, 23 ha Wiesen, 30 ha Wildland, 236 ha Wald;14 1833 
Ausgliederung von →Breitscheid; 1885 1.312 ha (212 ha Acker, 91 ha Wiesen, 772 ha 
Wald);15 1928 1312,9 ha;16 1950 1313 ha (428 ha Wald); 1960 400 ha Wald, 19 ha 
GemWald; 1961 1.313 ha (718 ha Wald); 1978 →Bacharach. FlBereinigung nach dem 
2. Weltkrieg.17 – Urkat. 1813.18 

2.5 →Breitscheid, →Nauheim, →Stahlberg; 1799 3 M.;19 HasenM. (1812 erw., 1817 7 
Ew., 1830 erw., 1885 5 Ew., 1930 erw., 1950 5, 1961 7, 1970 9 Ew.);20 ForstHs. Er-
bach (1885 4 Ew., 1930 erw., 1950 3, 1961 6, 1970 4 Ew.);21 Steinerts M. (1885 11 
Ew.);22 Schönblick (1970 2 Ew.). – Wü. →Dorweilerhof. 

3.1 S. zus. mit →Bacharach wahrsch. Anf. 7. Jh. vom Reich an Eb. von Köln. Kölner 
Eb. urspr. alleiniger GrdHerr in S., von den PfalzGff. als Vögten aus ihrer Stellung 
verdrängt (→Bacharach). 1314 an Eb. v. Tr. u. Kg. v. Böhmen verpf. (→Bacharacher 
Pfandschaft); Im Hausvertrag von Pavia 1329 zum pfalzgfl. Anteil; bei zweiter pfälz. 
Landesteilung 1353 Ø an Ruprecht d.J., æ an Ruprecht d.Ä.; durch pfälz. Fideikom-
misse 1357, 1368, 1378 im Bes. der PfalzGft. bestätigt; bei LdTeilung 1410 an 
PfalzGf. Ludwig III.; seitdem bis zum Ende des alten Reiches bei der Kurlinie 
(→Bacharach mit Quellennachweisen). Tal S. (mit →Nauheim u. →Breitscheid) geh. 
zur SamtGem. der Viertäler mit HauptO. →Bacharach, LdHoheit PfalzGft.23 – 1798 



franz. Commune im Kt. Bacharach, Arr. Simmern;24 1800 Mairie Bacharach; 1816 
preuß. Bgmei. Bacharach; 1948 A. Bacharach, Ldkr. St. Goar; 1969 Auflösung der 
Gem. u. Eingliederung in Stadt/VG Bacharach, Ldkr. Mainz-Bingen; 1970 OT. von 
Bacharach. 

3.2 Gebiet der „Viertäler“ bildete einen einheitl. GerBez.; geh. zum HochGerBez. 
→Bacharach. S. stellte 3 abwechselnde Bgm. als GerSchöffen zum kurpf. UnterGer. 
zu →Bacharach.25 – 1930/50 AGer. →St. Goar; 1975 →Bacharach. 

jährl. Wechsel des BgmA. zw. den beiden Ratspersonen. Feldschützen in M. vereidigt, 
Schröter u. Fuhrleute zus. mit Tal Diebach in →Oberdiebach, eig. Ratsschreiber.  

3.3 Tal S. geh. zum Gebiet der „Viertäler“ (→Bacharach). 1. Hä. 13. Jh. stadtähnliche 
Rechte für Tal S. (→Bacharach); Ratsverfassung 1356 (→Bacharach):26 S. stellte 3 
Ratspersonen (Ratsbürgermeister) zum ständigen Rat der Viertäler, zuständig für An-
gelegenheiten der Samtgemeinde.27 GemVerw.: GemVorstand aus Gemeinbürgermeis-
ter u. Ratsbürgermeister, für Angelegenheiten der Gem. M. zuständig; BgmA. wech-
selte unter den Ratsmitgliedern; Anteil an der Besoldung des Stadtschreibers von 
→Bacharach. GemA. Unterkäufer →Bacharach. RatHs.: S. hatte kein eig. RatHs.28 – 
1261 Dorf;29 nach 1250 Tal;30 1812/17 Dorf.31 

4. Nach dem Ort benannten sich versch. Niederadelsfamilien; seit Mi. 13. Jh. erw., 
Dienstmannen der PfalzGff. Ministerialen v. S. 1248 erstmals erw., Leitname Heinr., 
evt. Herkunft aus sponheim. Ministerialität, 1399 pfalzgfl. Burgmann zu →Stahleck, 
1440 Winand v. S. Pfarrer zu Bacharach, En. 15. Jh. ausgestorben.32 Joh. v. S. 1340 tr. 
Dienstmann auf der Schmidtburg, Verwandtschaft zu Schmidtburger Dienstmannen-
Fam.33 Fudersack v. S. 1240 erstmals erw., Verwandtschaft mit Fuchs u. Hunne v. 
→Bacharach.34 Breitscheid v. S. Verwandtschaft mit Fuchs v. Diebach 
(→Oberdiebach); pfalzgfl. Burgmannen zu →Reichenstein (→5.1) u. →Stahleck, Mit-
glieder des Rates der Viertäler; trier., köln, sponheim. u. katzenelnbog. LLeute 
(→5.1).35 

5.1 DomKp./Mainz: 1388 Zinsen von Hof u. Gütern erw.36 – Frhr. v. Dienheim: 1590 
Hs. u. Hof (Bockshof);37 1669 æ Anteil am Bockshof als pfalzgfl. L., Hof hatte zus. ca. 
30 Tagwerk Weinberge, bede- u. schatzungsfrei;38 18. Jh. HsBes.39 – Frhr. v. Dürk-
heim: Bes. En. 18. Jh. von Franz. eingezogen, 1810 Gebäude u. 0,01 ha Garten 
verk.40Gf. v. Degenfeld: 1787 im Bes. eines Freigutes.41 – Frhr. vom Stein: 1590 Hs. 
u. Hof;42 umfaßte 1669 Hs. u. Hof, 13½ Tagwerk Weinberge u. Felder, bede- u. schat-
zungsfrei;43 1787 im Bes. eines Freigutes;44 1798/99 verk.45 – Gff. v. Katzenelnbo-
gen: Hä. des Hofes bei der K. L. des Kraft v. S. (1323-31 erw.), 1369 im Bes. des 
Emmerich Breitscheid v. S.46 – Gff. v. →Schönburg: 1669 im Bes. von Hs., Kel-
terHs., Gütern, Cratzenhoff gen., von Kratz v. Scharfenstein erworben; Ø Anteil an 
Bockshof.47 – Gff. v. Sayn: 1262 Weinberge im Bes. der Gfin.48 – Gff. v. Sponheim: 
1399 Güter an Anton v. S. verl.49 – Gff. v. Waldbott-Bassenheim: 1590 Hs. u. Hof 
(Metzenhäuser Hof);50 1787 im Bes. eines Freigutes.51 – Herren Kratz v. Scharf-
fenstein: 1590 Hof (bald schönbergisch).52 – Herren v. Diedenhofen: Hof, vor 1590 
von Conradt Eberhards gek.53 – Herren v. Haberkorn: 1590 Güter (bald schönber-
gisch).54 – Herren v. Metzenhausen: 1477 Güter u. Hss. als Mitgift für Heirat der 



Tochter Heinr. v. Metzenhausen mit Engelbrecht vom Stein;55 1585 Hof erw.;56 
1590/1690 Metzenhäuser Hof im Bes. der Waldbott v. Bassenheim (Hs., Kelter, 9 Mg. 
Weinberge).57 – Herren v. Stein-Callenfels: 1590 Hof erw.58 – Kl. Chumbd: 12. Jh. 
Hof;59 Chumbder Hof 1590 im Bes. von PfalzGf.60 – Kl. Disibodenberg: 1368 Gül-
ten;61 1383 Bes. erw.62 – Kl. Eberbach: 1261 Güter erw.;63 ca. 1500 3 Weinberge, in 
Pacht vergeben.64 – Kl. Ravengiersburg: Bes. des Kl. von PfalzGf. Konrad (1155/56-
1195) in Schutz genommen;65 Ravengiersburger Hof 1590 im Bes. der PfalzGft.66 – 
Kl. Rupertsberg/Bingen: 1273 GüterVerp.67 – Kl. Schönau: 1372 Renten erw.68 – 
Kl. Siegburg/Propstei →Hirzenach: 1343 Hof u. Weinberg erw.;69 1787 im Bes. ei-
nes Freigutes.70 – Klause Kamp: Bes. in S.71 – Kraft v. Reichenstein: 1342 Wein-
berg erw.72 – Kurköln: 1372 Weinberg an Emmerich v. Breitscheid (→4.) verl.;73 
1669 Güter erw.;74 1787 im Bes. eines Freigutes.75 Bes. En. 18. Jh. von Franz. einge-
zogen, 1803 Hofgut (Hs, Scheune, Stall, 0,10 ha Garten, 11,44 ha Acker, 38,13 ha 
Wildland, 11,44 ha Buschholz, 1,91 ha Wiese) verk.76 – Kurpfalz: 1295 Streit mit 
Propst von Münster wegen 4 Weinbergen;77 ca. 1400 Weinberge an Wolf v. Sponheim 
verl.;78 Emmerich Breitscheid v. →Reichenstein hatte um 1400 Hs., Garten u. Güter 
zu S. als BurgL. zu →Stahleck.79 Ravengiersburger Hof 1590 erw., umfaßte 1669 Hs. 
u. Wohnung des Hofmannes, Weinberge, Wiesen u. Felder, Einkünfte an Schaffner zu 
Ravengiersburg, zu Bede verpfl., Schatzung erlassen;80 Chumbder Hof 1590 erw.; um-
faßte 1669 Hs., KelterHs. u. Stall, Weingärten, Wiesen, Äcker, Hecken u. Felder; 
Weinberge verl., Einkünfte an Schaffner in Chumbd, zu Bede verpfl., Schatzung erlas-
sen;81 1787 kurpf. Hofkammer im Bes. eines Freigutes.82 Bes. En. 18. Jh. von Franz. 
eingezogen, 5 Objekte (1. 0,12 ha Wiese, 2. 0,20 ha Wiese, 3. Ruine →Stahlberg, 4. 
0,12 ha Wiese, 5. 0,20 ha Wiese) zum Verk. angeboten.83 – Stift Münstermaifeld: 
1787 im Bes. eines Freigutes.84 – Stift St. Apostel/Köln: 1590/1669 Weinberge.85 – 
Wolf v. Sponheim: ca. 1400 LLeute der PfalzGff., Hof erw.86 

5.2 Zehntrecht urspr. im Bes. des Stifts St. Andreas/Köln (→Bacharach), 1558 an 
PfalzGf. verk.87 1669 großer Frucht- u. Weinzehnt Kurpfalz; von 9 Mg. 42 Rut. Wein-
bergen erhielt Kurköln den Zehnten; von einigen Feldstücken ging der Zehnt an den 
Sickinger Hof zu →Bacharach;88 1787 Wein- u. Fruchtzehnt in der HauptGmk. kurpf. 
Hofkammer; vom →Dorweilerhof u. Weinberg Wolf kurköln. Hofkammer, von einigen 
Grundstücken v. Sohlerd.89 

5.3 1398 Anteil des Werner Knebel v. Katzenelnbogen an der Bede als pfälz. BurgL. 
zu →Stahlberg.90 ObABeschr. 1669: Ravengiersburger Hof bedepfl., schatzungsfrei, 
zu Türken- u. Reichssteuer verpfl., hatte in Kriegszeiten 1 Söldner zu stellen;91 
Chumbder Hof wie Ravengiersburger Hof, in Kriegszeiten 3 Soldaten;92 Hof des Gf. v. 
Schönburg bede- u. schatzungspfl., 1 Söldner;93 Bassenheimer Hof bede- u. schat-
zungspfl., 1 Söldner;94 Hof des Frhr. vom Stein bede- u. schatzungsfrei;95 Bockshof 
bede- u. schatzungsfrei, 2 Söldner;96 an Einkommen hatte das Tal die bürgerl. Bede u. 
gemein Zinsen, die der jeweilige RatsBgm. erhob; freier Weinzapf in Bacharach ver-
weigert, da S. seinen Verpfl. betr. Erhaltung der Bacharacher Stadtmauer nicht nach-
kam; Wein- u. Bierungeld, bürgerl. Einzugs- u. Beisassengeld, Jagd u. Wildschießen 
→Bacharach; Nutzung der Waldungen u. Viehweide mit Bacharach gem.97 



6.1 R. war Fil. der Pfa. →Bacharach.98 1396 ständiger Vikar in S. erw.;99 1436 Verlei-
hung des Taufrechts für Kap. in S.100 PfarrBez. →Breitscheid, →Dorweilerhof, vor 
der Ref. St. JostenKap. zw. S. u. Nauheim (→6,2), Kap. St. Antonius zu Breitscheid, 
Kap. St. Petrus auf Burg →Stahlberg.101 1546 Einführung der Ref. (→6.4), Kath. nach 
Bacharach eingepfarrt; 1625-32 vorübergehend kath. – PfarrK. 14. Jh., 1902 erneu-
ert.102 – Patroz. 15. Jh., 1669 St. Anna.103 – Patrt. 1558 von Stift St. Andreas an 
PfalzGf. verk.104 

6.2 JostenKap. zw. S. u. Nauheim, 1787 als verfallen bez.105 

6.4 1546 Einf. der Ref. durch PfalzGff. (→Bacharach);106 1558 Erhebung der Kuratvi-
karie zur selbst. Pfa., ref. Inspektion Bacharach. 1576-83 luth.; nach Einf. des ref. Be-
kenntnisses hielt sich eine luth. Minderheit.107 Luth. gingen in Bacharach zur K. 1669 
PfarrK. im Bes. von Kurpfalz, Glocken u. Uhren von Gem., PfarrHs. von Kurpfalz un-
terhalten, Pfarrer aus der kurpf. Kellerei besoldet.108 Bei KTeilung 1707 K. Ref. zuge-
sprochen. S. unterstand der Inspektion Bacharach;109 bei Neuordnung der PfarrOrg. 
durch die Franzosen Anf. 19. Jh. zum Lokalkonsistorium Stromberg, 1817 als unierte 
Gem. zur KreisGem. Ko.; Fil. →Breitscheid; 1899/1900 Bau des PfarrHs. 1959 Sitz 
einer ev. Gem. mit 1100 GemGliedern in den O. S. u. →Breitscheid, KGem. Bacha-
rach-S., KKreis Ko.110 

6.6 
 1693 1808 1844 1851 1858 1885 1895 1925 1946 1950 

Kath. -  30 16 38 27 29 51 83 78 
Ref. 312          
Luth. -       -   
Ev.     721 858 954 876 828 860 
Jud.  5   11 6 9  -  

Sonst.      - 15 2 9 12 
 

 1961 1970111 
Kath. 99 →Bacharach 
Ev. 763  
Jud.   

Sonst. 8  

7.1 1946 68,61 ha Rebland (=14,3% der landwirtschaftl. Nutzfläche);112 1949 88 ha; 
1957 80,73 ha (=18,5% der landwirtschaftl. Nutzfläche); 1964 46 ha. 1965 1.908 
Obstbäume (vorw. Apfel); Sonderkulturen 1971/72 →Bacharach. 

7.2 19. Jh. Dachschieferabbau (Grube).113 Bergwerkskonzession „Eisensegen“ (Ei-
sen).114 

7.3 S. verfügte über einen eig. Weinmarkt.115 Zoll an der Str. vom Rhein zum Huns-
rück.116 

7.4 In S. gab es je 1 Zechgesellschaft u. Trinkstubengesellschaft (→Bacharach): 1417 
erw.;117 1669 3 Zechen erw.;118 1669 eine bzw. mehrere Zusammenkünfte der Trink-
stubengesellschaft im Jahr, Einkünfte von Hausmeister verwaltet, schatzungspfl.119 



(→Bacharach). Nachfolgeinstitution „Zechgesellschaft B./Steeg“ seit 1960. Nachbar-
schaften (→Oberdiebach). 

7.5 Ca. 1400 M. im Bes. Emmerichs Breitscheid v. →Reichenstein als BurgL. zu 
→Stahleck.120 MVerz. 1738 1. MahlM. verp., Pacht an Hospital →Bacharach; 2. 
MahlM. oberhalb S., Haasenmühl gen., verp., Pacht an Herren v. Schönburg.121 1787 
KübelsM. u. HasenM. am Münzbach.122 (→2.5) – 1928 8 landwirtschaftl. Betr. über 
10 ha;123 1929 Branntweinbrennereien, Sägewerk, bedeutender Weinbau u. -handel;124 
Wirtschaftsgruppen 1938 Land- u. Forstwirtschaft 611 Ew., Ind. u. Handw. 106 Ew., 
Handel u. Verkehr, 97 Ew.;125 1952 Weinbau u. -handel;126 1964 116 WeinbauBetr. 
Land- u. Forstwirtschaft 1949/50 200 Betr./943 ha BetrFl. (alle Landwirtschaft); 1960 
162/846 (138/375); 1971/72/79 →Bacharach. – Nichtlandwirtschaftl. Arbeitsstätten 
1950 33 Betr./114 Besch. (17/30 Ind. u. Handw.); 1961 33/121 (9/15 Handw.); 1970 
→Bacharach. Handw. 1963 7 Betr./12 Besch.; 1980 Weinbau, Hotel.127 

7.6 →Bacharach. 

8.1 1551 Schulmeister erw.;128 1592 Lehr. zu S. zugleich Pfarrverweser von 
→Breitscheid;129 1609 SchulHsNeubau;130 ObABeschr. 1669 ref. Schule für Knaben 
u. Mädchen, Schule von Rat u. Gem. S. unterhalten, Schulmeister von kurpf. Kellerei 
→Bacharach besoldet.131 1692 im Winter 50, im Sommer 5-14 Schül.132 1787 3 Schu-
len erw.133 1950/51 2-klass. ev. Volksschule, 2 Klassen, 119 Schül., 2 Lehr.; 1956-58 
2-klass. ev. Volksschule, 105 Schül., 3 Lehr.; 1961 3-klass., 3 Klassen, 3 Lehr., 125 
Schül.; 1968 Oberstufe in →Oberdiebach, Kl. 1-3 in S. unterrichtet; 1974 Hauptschule 
Petersackerhof-Schule, Grundschüler weiterhin in S.134 1955 Kreisberufsschule, 1 
Klasse, 16 Schül. 

8.2 1669 Almosen von jährl. gewähltem Almosenpfleger betreut; Inspektion hatte 
Pfarrherr.135 S. hatte Anteil am Hospital in →Bacharach jährl. war einer vom ständi-
gen Rat in S. Hospitals- u. Hausmeister.136 

9. 
1600 1787 1798 1799 1808 1817 1830 1840 1871 1885 1905 
840 684 603 603 642 491 581 722 824 891 962 

 
1925 1939 1946 1950 1961 1969137 
929 887 920 950 870 852 
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